
Fragen und Anregungen von Bürgerinnen und Bürgern zum Stadtrat  am 

21.07.2022 
  

  

Sehr geehrte Frau  Oberbürgermeisterin Seiler ! 
  

Als TO-Punkt zur Stadtrat-Sitzung am 21.07.2022 stelle ich folgenden Antrag : 
  

Für die Innenstadt Speyer mit den Kernzonen  "Gesamtfläche 
Stiftungskrankenhaus" und  "Königsplatz" wird ein städtebaulicher 
Wettbewerb ausgeschrieben, der eine nachhaltige Gestaltung und Nutzung im 
Rahmen eines Stadtentwicklungsplanes zum Ziel hat. 
  

Begründung : 
  

"Die Stadt sammelt Ideen"  war über einem Artikel in der "Rheinpfalz" vom 26.Juni 
2012 zu lesen und betraf das ehemalige Stiftungskrankenhaus. 
Die Verlegung der Klinikbereiche in das Diakonissenkrkh war für 2015 geplant. Sofort 
riefen Politiker auf, dort zukünftig eine Wohnbebauung herzustellen. Aber das war 
nur Populismus. Denn das gesichts- und maßstabslose Beton-Fertigteil-Monstrum 
muss rückgebaut werden, damit diese wertvolle innerstädtische Liegenschaft neu 
geordnet und einer sinnvollen, nachaltigen neuen Nutzung zugeführt werden kann. 
  

Eine Neubelegung der vorhandenen Bausubstanz kann nicht erfolgen, da die 
notwendigen baulichen und finanziellen Aufwendungen durch technische 
Notwendigkeiten, weitgreifende Umwelt-schonende Vorschriften und geänderte 
Nutzungsnotwendigkeiten in keinem wirtschaftlichen Verhältnis zum Einsatz von 
Geldmitteln führen. 
  

Ein Verkauf des Grundstücks muss in jedem Fall verhindert werden, da das 
Grundstück der Bürger-Hospital-Stiftung gehört und die Stadt bemüht sein muss, 
zukünftig mehr über die Verfügung von Grund und Boden bemüht zu sein. Gleich 
welche Investoren dürfen nicht über die Nutzung von öffentlichen Grundstücken 
verfügen, auch wenn das für den Augenblick erfolgreich begründbar  zu sein scheint. 
  

Die Umsetzung und Realisierung eines Gesamtprojektes an dieser Stelle sollte durch 
eine Projektgesellschaft erfolgen, von der die  Finanzierung der Baumaßnahme 
z.B. durch einen Investmentfonds zur Risikostreuung sichergestellt wird, wobei das 
Grundstück in Erbpacht eingebracht werden, d.h.dem Stiftungszweck erhalten bliebe 
und  die Kostenposition für den Grunderwerb entfallen kann. 
Als Nutzung eines neuen Projektes dort kann ich mir eine bürgerfreundliche 
Verwaltungs Zentrale im EG vorstellen, in der einige der verstreut in der Stadt 
liegenden Dienststellen gebündelt werden. In den Obergeschossen sollten gem. dem 
Stiftungszweck sozial geförderte Wohnungen entstehen, die gem. neuester 
Anforderungen u.a.Barriere-frei erreicht werden, um damit auch sozial schwach 
gestellten Mitbürgern eine Bleibe in einer Stadt der kurzen Wege zu bieten. 
  

Der Königsplatz liegt in unmittelbarer Nachbarschaft zum Bereich des 
Stiftungskrkh-Baukörpers. Es bietet sich hier die einmalige Chance für die 
zukunftsorientierte Veränderung der Kernstadt in Zusammenhang mit einem 
dringend erforderlichen Verkehrswende-Neukonzept. 



  

Grundsätzlich muss der fließende und ruhende Verkehr aus der Innenstadt 
zukünftig herausgehalten werden.  
  

Auch in der Maximilianstraße gab es einmal Durchgangsverkehr und eine PKW-
Parkfläche vor der Alten Münz ! 
Auf dem Königsplatz stand ganz früher die Kirche St.Jakobus und daneben, wie 
früher üblich, ein Friedhof, also eine ruhige Zone.  
Heute und zukünftig ist dort aus meiner Sicht der ideale Platz für den Wochenmarkt, 
ansonsten eine gestaltete und gepflegte Grünzone. 
Die Spitalgasse führt von dort in das idyllische Herz des Gesamtbereiches, auf dem 
noch das Stiftungskrkh steht, mitten in unserer Stadt.  
Mit einer Randbebauung, die zusammen mit einem neuen Projekt auf der 
freizulegenden Fläche wieder entdeckt werden sollte. 
Die PKWs der Marktbesucher könnten in einer Tiefgarage unter dem Neubau Platz 
finden. 
  

  

Eine intensiv informierende Bürgereinbindung sollte dabei Transparenz 
gewährleisten und die Gesamtmaßnahme kontinuierlich begleiten. 
Es ist nicht Projekt-förderlich, wenn ein von der Stadtplanung vorgegebener 
Planungsvorschlag den Bewohnern zur Diskussion öffentlich vorgestellt wird. In eine 
Bedarfsanalyse sollten alle aus der Bewohnerschaft der Stadt vorgetragenen 
Einwände und Vorschläge einfließen. 
  

  

Mit freundliche Grüßen ! 
  

C.-D. Schmitt                                                                   Speyer, 12.Juni 2022 
 




